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Im Kernspeicher sind Vorzeichen und Sonderzeichen in ver­

schLüsseLter Form (Ziffern) gespeichert. Die Ziffern haben

foLgende Bedeutung:

Bit 1 2 345

° = (+) 1 1
1 = + 1 1
2 = - 1 1 .
3 = 0. 1 1
4 = (±) = +Q 1 1
5 = e = -Q 1 1
6 = 0. = a.Q 1 1
7 = (+) 1 1
8 = (+) 1 1
9 = Ul 1 1

Diese ZahLen erscheinen im (2aue5)-Code. ALLe Ziffern, die

d s 1. und 5. Bit enth Lten, aLso 0, 1, 3, 6, 7, 8, 9 und

G) =4 werden aLs positive Vorzeichen interpretiert, die

übrigen, aLso 2 und 5, aLs negativ.

Bedeutung der Sonderzeichen:

0.: Die nachfoLgenden Ziffern haben die Bedeutung von Buch­

staben, Satzzeichen u. ä. Dabei biLden 2 Ziffern ein

a.-Zeichen. 1 ~ort besteht aLso immer aus 3 Buchstaben

bzw. Zeichen (Buchstaben Ls 60 ff.) s.a. ALphacode.

Q: Das zugehörige '~ort (V - oder ex-Wort) hat eine besondere

Bedeutung im Gegensatz zu ähnLichen Worten einer FoLge.

Man kann v.on diesem ~Yort z. B. Programmverz~ eil!ungen

abhängig machen.

w: Hat im Rechenwerk keine besondere Bedeutung. Kann aLs

2. Q-Zeichen verwendet werden.

Die Vorzeichen werden mit kv zum Vorzeichenrechner durch­

geschaLtet. kv kommt bei aLLen Einschreibvorgängen (außer

Log. Operationen).
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Die Zeichen setzen bzw. Löschen die FLipfLops QE' a, wE•

Diese FLipfLops können durch besondere BefehLe abgefragt

werden.

Das a-Vorzeichen wird am BedienungsfeLd angezeigt. Dabei

wird die Anzeige + bzw. - unterdrückt (VOR 3-05, s. u.).

l1an unterscheidet "positive" und "negative" Operationen.

"Negativ" sind die Operationen, bei denen das Vorzeichen

des einzuschreibenden Operanden bestimmt gewechseLt wird.

Das sind die BefehLe 36, 46 (Subtraktion) und 33. 34, 43, 44
(neg. Abspeichern bzw. Einschreiben). "Positiv" sind aUe

_ anderen Operationen.

Die Verknüpfung der Vorzeichen + bzw. - mit pos. oder neg.

Operationen ergibt das endgüLtige Vorzeichen des behandeLten

Operanden. Dieses kann in dem entsprechenden FLipfLop ge­

speichert werden.

Die AuswahL des FLipfLops hängt ab von der Art der durchge­

führten Operation. d.h. das Vz wird in dem zum Register

gehörigen FLipfLop gespeichert.

Bei Addition, MuLtipLikation, Division, BLenden und Ver­

gLeichen aLso nach FFVz N (DurchschaLten mit N).

Bei Einschreiben nach A' nach FF Vz A (mit Vz A)

" " "M"" FF Vz M (mit Vz M)

In den 3 FLipfLops sind aL60 die Vorzeichen gespeichert] die

zu den in den Registern A, M, N stehenden ZahLen gehören. ,

Die Vorzeichen werden außer durch die oben erwähnten Opera~

tionen auch noch durch andere Vorgänge verändert:
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FF Vz M: a) Bei Division 38, 48 (A:n ~ A) wird Vorzeichen von

A nach M übernommen (Vz Rest = Vz Dividend)

(mi t e5 • D').
~

b) Bei Division 39, 49 (n:A -- A) Vorzeichen von N-. M

(mi t e5 • Dv' ) •

c) Bei den Op rationen 35, 36, ~, Gk; 45, 46,~; 37;

Rechtsschiften von At M, Runden, NormaLisieren:

FF Vz A: a) Durch Eingabe über Zehnertastatur vom Bedienungs­

fe~d (+ ABDF , - ABDF ).

b) A~s Zwischen- bzw. Endergebnis während einer

~aufenden Operation (Ev+, Ev- aus VOR 5-07, s.u.).

c) In Operationen, bei denen das Vorzeichen von A

grundsätzach auf + gesetzt wird [21,7(EA) - A12,13;

23(~og.Einschr.) mit e5· VA+J.

d) Durch die Operationen 19,3; 19,4; 19,5[(Vorzeichen

von A auf +; vecheLns; auf -) mit IA \, -lAI, + A, - ~.

e) Beim Linksschiften von A, M wird das Vorzeichen von

M nach A übernommen (mit SL . i6, z.B. Übernahme

eines Restes zur Weiterverarbeitung).

. ist eine ZahLVorzeichen von A ~ M. (mit VAM). A,

Die Ausgänge w rden zur Anz ige im BedienungsfeLd nach

SB 00-01 geführt, ebenso wie der Ausgang des a-FLipfLops.

Zum Abspeichern der Vorzeichen erfolgt eine DurchschaLtung

der Ausgänge mit Aab bzw. Mab nach VOR 3-05 (s.u.).

,
~

2,
0......
C7l
~
CI)

E
L.
0
~

Seite
1--- .
Ausg.

3 .
a

I
J

I
I

1 - I .- 3163-317-133



~
STANDARD

~ ELEKTRIK
///J LORENZ

VOR 2 - 04

Es wird hier entschieden, ob KompLementbiLdung erforderLich

ist oder nicht. Die Ausgänge ~ und ~ gehen auf die

KompLementbiLdner im Rechenwerk.

Jedes dieser beiden FLipfLops hat ein VorfLipfLop, in dem das

Kriterium bis zur Abfrage gespeichert ird.

[kPl: Wird grundsätzLich gesetzt mit VZf ·A, aLso bei Subtraktion

und mit D1, weiL die 1. Operation beim Dividieren immer

eine Subtraktion ist.

Das Löschen erfoLgt bei Addition mit f5· A, aLso am Ende

der eigentLichen Addition. Für einen eventueLLen KompLement­

umLauf muß es geLöscht sein.

Ebenso wird es beim Runden geLöscht, da ~er RundungsumLauf

über das Addierwerk erfoLgt.

Beim Einschreiben der Ziffern wird es mit kv+ geLöscht, da

es bei einigen Operationen, z. B. MuLtipLikation, sich r

auf "aus" stehen muß. Im BedarfsfaLLe, aLso bei Subtraktion

und Division wird es dann abhängig von den oben angegebenen

Kriterien wieder gesetzt.

Das Löschen mit n.D·f5 erfoLgt zwar bei der kurzen Division

am Ende jedes AbLaufs, hat aber hier keine Bedeutung, da

es später, noch vor Beginn des neuen AbLaufs wieder, abhängig

vom Letzten TeiLergebnis, verändert wird. Gebr ucht wird

diese Bedingung erst nach dem Letzten TeiLabLauf, an de

sich das Runden anschLießt. Zum Runden muß es, vgL. Rundungs­

befehL oben, sicher geLöscht sein.

Bei der Division muß nach jedem TeiLergebnis entsehi den

werden, ob der nachfoLgende AbLauf eine Addition oder eine

Subtraktion ist. Entscheidend hierfür sind der in der

2. SteLLe entstandene Übertrag und die Art der vorangegangenen..
Operation. Ein neg. Operationsergebnis (bzw. dessen KompLement)
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ist gekennzeichnet durch 7Jlo• Die fo ~gende Operation ist

aLso eine Addition, 'Uo
1 setztlkQ). Positives Ergebnis

ergibt i,2.l Es fo~gt eine Subtraktion, 1ft} setzt [kp] .
Zu Beginn der Operation wird mit kp das FLipf~op~

abgefragt.

~: Ist nur erforderLich zur Steuerung des Komp~ementum~aufs

nach der Addition.

Es wird gesetzt mit ~ (Kriterium für neg. Zahl,) bei

ungLeichen Vorzeichen und Ao = 0 (Wenn Ao ) 0, ist zwar

auch ?Jlo) vorhanden, aber das Ergebnis hat das g~eiche Vz

wie A vorher, weil, N immer< 1! Es ist dann kein Komp~ement­

um~auf erforderLich. Die DurchschaLtung erfoLgt mit ks

(Definition des Zeitpunktes).

Am Ende jeder Operation werden] kaI und @ ge~öscht

(mit @. s).

Mit ks wird zus. noch@ geLöscht, wennlkslvor~iegt. Das

ist wohL nur eine Sicherheitsmaßnahme, denn~wird grund-

sätzLich mit A·f5 geLöscht. Ebenso ist es mit Cp.

Abhängig von der SteLLung der FLipfLops ist die Ziffern­

nachbi Ldung im ADZ. Wenn~ oder tksl gesetzt, ist C2

(a~so eine 2) erforderLich. Wenn!k~oder\kslgesetzt,

(CO (NuLL). Die Durchscha~tung nach ADZ erfoLgt mit Cp bzw. Cs.

Das FLipnop (Aoo) gibt an, ob die UberLaufsteL l.e von A = 0

ist. ~it kvt (: kv, Takt e4) wird dieses FLipfLop aUf(Aoi)

gesetzt (Ao ~ 0). Is Ao +O,dann wird es im foLg nden

Takt geLöscht. Auswertung s. oben.
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VOR 3 - 05

Ausgang des Vorzeichenrechners zum Abspeichern des Ergebnis­

vorzeichens.

Eingänge: Tv+, Tv-, die mit Mab bzw. Aab durchgescha~tet werden.
-a., a..

Am Ausgang erfo~gt eine Umwand~ung der Markierungen in den

(2aus5)-Code entsprechend der VorzeichenverschtüBse~ung.

Durchschattun der Vorzeichen kann nur erfo~gen, wenn w-Ausgangs­

Ftipftop getöscht ist, ebenso ~ie die Durchschattung einer

Information aus A oder M beim Abspeichern. Ist nas w-F~ipftop

markiert, dann wird beim Abapeichern (32 usw.) die betr.

Information samt Vorzeichen unt rdrückt und statt dessen ein

w-Wort abgespeichert. (Auch Ausgänge der Register A, M werden

über VOR 3-05 geführt.)

Das w-F~ipftop kann durch einen besonderen Befeh~ (19,7) gesetzt

werden und wird durch Grundstet~ung oder am Ende eines evt~.

naohfo~genden Abspeicherbefehts (T) ge~öscht (Signat LF).

Sott das abzuspeichernde Vorzeichen eine Q-Markierung erhatten,

muß mit einem Vorbefeht (~, 19,7) das Q-Au8gangs-F~ipftop

gesetzt werden. Damit werden die entsprechenden Kanäte markiert.

Das Q-Ftipftop wird ebenso wie w-F1ipftop mit LF getöscht.

Wenn das a.-Ftipftop (VOR 1-03) gesetzt ist, wird auch beim

Abspeichern ein a-Zeichen in den Kernspeicher übertragen. Die

Ubertragung eines =Vorzeichens wird unterdrückt durch die

Verknüpfung dieser Zeichen mit ä.

Die Vorzeichen se~bst werden mit op + bz • op - geb~endett

bevor sie zum Ausgang ge1angen. Damit wird eine Vorzeichen­

umk~rung beim neg. Abspeichern (op-) erreicht.

- 3163-317-133
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VOR 4 - 06

a) Vorzeichenwechse~

Durch Verg~eich des ~etzten Akk.-Vorzeichens mit dem Ergebnis­

vorzeichen der ausgeführten Operation wird festge6te~~t, ob

während der Operation ein Vorzeichenwechse~ stattgefunden hat

oder nicht. Das Ergebnis wird in einem F~ipfLop (we) gespeichert

und kann mit einem besonderen BefehL (18,5) abgefragt werden.

Das aLte·Vorzeichen (Ausgang FF Vz A) Liegt statisch an einer

&-Scha~tung an und wird mit e1 oder i4, a~so zu Beginn der

neuen Operation, in einem besonderen F~ipf~op (AV) gespeichert.

Die Ausgänge dieses F~ipf~ops sind mit den Ausgängen des Vor­

zeichenf~ipf~ops von A gekoppe~t. Die DurchschaLtung auf Vor­

zeichenweohse~f~ipfLoperfo~gt mit LWM (Löschen Werkmerker),

a~so ganz am Ende der neuen Operation.

b) Positives Ergebnis

Die Ausgänge eines FLipfLops (FF Vz E) werden mit A+ bzw. M+

auf eine V-SchaLtung durchgescha~tet. Deren Ausgang ist VzE

(Vorzeichen des Ergebnisses positiv) und kommt zum Kommando-,
werk. Hier kann es mit einem BefehL (18,4) abgefragt werden.

A~Le Operationen, die A-Register betreffen, setzen das FLipf~op

auf eine Seite; aLLe Operationen, die M betreffen, auf die

andere Seite. Ausgang der A-Seite geb~endet mit A+, M-Seite mit

M+. P raLLeL dazu ~iegt noch das Signa~ A = 0 an. Das heißt,

daß eine NuLL immer aLs positiv gewertet wird.

c) Operationsergebnis = 0

Zu Beginn aLLer Rechenwerksoperationen außer VergLeich, Taste n,

t 21,51 21,8 und den Vorzeichenoperationen (1&,3; 18,4; 18,5)
wird FF(A=O) geLöscht. Ist die nach A bzw. M einLaufende ZahL * 0

wird das F~ipf~op (piO.(kaaIII V IV V V)).
•

Der Ausgang A =0 kann abgefragt werden (BefehL 18,1).
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d) Vorzeichenbefehte

ltit diesen Befeh~en kann das Vorzeichen des Akkumutators

verändert werden. Jeder Befeh~ setzt ein zugehöriges F~ipf~op

im KW-Takt 15e. Der Werkwähtimpu~s WWv wird hierbei von den

Befehtsanstößen direkt gebi~det, aber in WA 2-09 mit dem üb­

Uchen VJW-Signa'L vom kWa zusammengefaßt. Diese Anordnung

scheint historische Gründe zu haben.

Die Zusammenfassung Vz der 3 Ftipf~op-Ausgänge wird noch zur

Steckeinheit ZAS 1-01 geführt und bewirkt hier einen Anstoß

des E-Zähters.

Mit Zähterste'L'Lung e2 wird dann das F'LipfLop FF Vz A ent­

sprechend gesetzt. Bei Befeht 19,4 (Bvw) ist ats Setzbedingung

noch die aLte Lage des A-FLipftops erfordertich. Sie wurde

mit e1 auf ff Av übertragen und wird mit e2 abgefragt.
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VOR 5 - 07

Das endgU~tige Ergebnisvorzeichen bei MuttipLikation, Division

und Addition wird hier gebiLdet und bis Operationsende im

FF Vz gespeichert. Die Abfrage und Ubertragung auf FF Vz A

erfol.gt mit uv.

Bei Mul.tipLikation/Division ist diese Entscheidung einfach.

Aus den Operandenvorzeichen von A bzw. N wird das Signat

Vz ::I bzw. ats Negation Vz ~ gebiLdet. Bei gLeichen Operanden­

vorzeichen wird Op.-Ergebnis "+", bei ungLeichen "_li.

Bei Addition/Subtraktion wird erst mit Ü über das Vorzeichen

entschieden, Wenn festtiegt, weLche Zahl. größer war.

Daa Ergebnis iet positiv, enn
>1. A ::I 1.00 ... (SignaL AQOjVOR 2-04) und positiv, (da Nimmer ( 1)

2. A ( 1 und pos. und~vorh. (d.h. A > N)

3. N pos.,A ( 1 (Signal. Aoo) und ~vorh. (d.h. A( N).
>

Wenn keine dieser Bedingungen erfütl.t 1st, wird das Operatione-

ergebnis negativ.

Ist der Dividend größer ats der Divisor, dann wird unter

gewissen Umständ n das Ergebnis der Division f Lsch. Die

Methode 4-2-2-1 täßt eich einwandfrei nur durchfUhren, wenn

in echter Bruch vorLiegt. Deshal.b hä~t die Maschine an,

wenn bei der 1. Subtaktion (D1) festgesteLLt wird, daß der
-t

Zähl.er größer ist a~s der Nenner (Kriterium U2). Das Signal.

"Divisionsstop" unterbindet im KWG den Zähl,erabLauf. Die

Operatio wird zwar noch zu Ende geführt, es fol,gt aber kein

neuer Anstoß, sot;lal,d "Dst" kommt.

Mit einem neuen Start wird das FLipfLop getöscht.
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Entsteht durch Addition oder Runden im AkkumuLator ein

ÜberLauf (Ao *0), dann wird das UberLauf-FLipfLop (ÜF)

gesetzt. Bei beiden Operationen ist dafür das SignaL ~,

entscheidend. Dieses SignaL bringt einen echten Ubertrag 1

in die 1. SteLLe (Ao). ALLerdings nur, lenn tatsächLich

Addition und nicht Subtraktion vorLiegt. DeshaLb noch die

zusätzLiche Bedingung Vz *.
Der Ausgang geht ans Kommandowerk. Die Maschine häLt an,

wenn Taste "ÜberLauf-Stop" gedrückt ist (&-Schat.tung ÜF.SchÜSt)

in SB 00-03).

GeLöscht wird das FLipfLop beim EinschaLten der Maschine mit

Ub2, bei gedrückter ÜberLauf-Stop-Taste mit Start (SignaL Ür)

oder durch BefehL 15 (mit tÜN und sür).
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Unter~agen

Zu dieser Wartungsbeachreibung gehören fo~gende Unter~agen:

J

Übersichts-Scha~tbi~d

3160-334-1 B~. 2

VOR 1-03

3261-538-1

3361-538-1

VOR 2-04

3261-539-1

3361-539-1

VOR 3-05

3261-540-1

3361-540-1

VOR 4-06

3261-741-1

3361-741-1

VOR 5-07

3261-1382-1

3361-1382-1

Ausg. a

Ausg. a

Ausg. b

Ausg. a

Ausg. b

Ausg. a

Ausg. b

Ausg. a

Ausg. b

Ausg. a

Ausg. b

vom 1.3.60

vom 11.4.60

vom 2.11.60

vom 11.4.60

vom 2.2. 60

vom 11.4.60

vom 2. 2.60

vom 11.4.60

vom 3.11.60

vom 11.4.60

vom 2. 2.60
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